
 
Schulaufenthalt im Ausland 

Individueller Schulaufenthalt 

Die häufigste Form eines Schulaufenthaltes im Ausland ist ein individueller Schüler*innen-Austausch (ohne 
Gegenbesuch), bei dem du für einige Wochen / Monate oder ein Schuljahr eine Schule in rund 50 Ländern weltweit 
besuchst. Dabei wohnst du in einer Gastfamilie oder einem Internat. Die meisten Angebote für Schulaufenthalte im 
Ausland gibt es für 15–17-Jährige. In manchen Ländern ist jedoch auch ein Schulaufenthalt nach dem deutschen 
Schulabschluss möglich. Beachte, dass ein Schuljahr in manchen Ländern in Trimester unterteilt ist und auf der 
Südhalbkugel meist im Januar beginnt. Stimme Zeitpunkt und Dauer deines Schulaufenthalts mit deiner Heimatschule 
ab und beachte die Versetzungsrichtlinien deines Bundeslandes. Du kannst deinen Schulaufenthalt mit einer der ca. 60 
Schüleraustauschorganisationen auf dem deutschen Markt organisieren. Adressen findest du in unserer Datenbank: 
www.rausvonzuhaus.de/organisationen-finden. Ein selbstorganisierter Schulaufenthalt ist in vielen Ländern auch 
möglich, allerdings entfallen hier Unterstützung und Betreuung durch eine Austauschorganisation vor, während und 
nach deinem Schulaufenthalt.  

Einige Vermittlungsorganisationen haben sich zu Dachverbänden zusammengeschlossen und konkrete 
Qualitätskriterien vereinbart, an die sich die Mitglieder halten:  

• Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaustausch gGmbH (AJA): www.aja-org.de 
• Im Deutschen Fachverband High School e. V. (DFH) haben sich kommerzielle 

Schüleraustauschorganisationen zusammengeschlossen: www.dfh.org 

Beim Schulaufenthalt im Ausland unterscheidet man folgende Programme: 

Das Classic-Programm 
In diesem Programm besuchst du eine staatliche / öffentliche Schule (High School) für 1 Schuljahr (in der Regel 10 
Monate) und wohnst in einer Gastfamilie. Im Classic-Programm kannst du weder die Region in deinem Zielland noch 
eine bestimmte Schule wählen. Deine Platzierung erfolgt durch deine Austauschorganisation, die mit ihrer 
Partnerorganisation in deinem Zielland zusammenarbeitet. Das Classic-Programm ist die kostengünstigste Möglichkeit 
für einen Schulaufenthalt im Ausland. Dennoch gibt es auch hier „teure“ Länder, vor allem die, in denen auch für 
staatliche Schulen Schulgeld bezahlt werden muss (z. B. Kanada, Australien, Neuseeland). Manche Organisationen 
bieten auch das Classic-Programm mit Wahlmöglichkeit hinsichtlich der Region oder der Stadt in deinem Zielland für 
zusätzliche Gebühren an. Manche Classic-Programme sind auch als Halbjahresprogramme möglich.  

Das Select-Programm 
In diesem Programm besuchst du eine private High School (mit Schulgeld) und wohnst in einer Gastfamilie (oft mit 
Aufwandsentschädigung) oder in einem Internat. Im Select-Programm kannst du die Region und die Schule in deinem 
Zielland wählen. Es gibt Schulen mit bestimmten Fächerangeboten, sportlichen oder künstlerischen Schwerpunkten 
oder Outdoor-Aktivitäten sowie internationale Schulen mit bilingualem Unterricht oder Unterricht auf Englisch. Oft 
haben diese Schulen bestimmte Aufnahmevoraussetzungen z. B. Sprachkenntnisse oder einen bestimmten 
Notendurchschnitt. Neben einem größeren Fächerangebot sind Privatschulen in der Regel besser ausgestattet und 
haben kleinere Lerngruppen. Das Select-Programm bietet neben Schuljahres- und Halbjahresprogrammen auch 
Kurzzeitprogramme von wenigen Wochen oder Monaten sowie Programme nach dem deutschen Schulabschluss an. 
Die Kosten sind deutlich höher als im Classic-Programm.  

Internatsaufenthalte  
Internatsaufenthalte werden von Austauschorganisationen meist im Rahmen des Select-Programms oder als 
gesondertes Boarding School Programm angeboten. Internate haben in der Regel einen besonders hohen 
Bildungsanspruch und bieten zusätzliche Lernangebote sowie Sport- und Freizeitaktivitäten an. Durch eine relativ 
hohe Anzahl an internationalen Gastschüler*innen kannst du nicht nur Einheimische, sondern auch Schüler*innen aus 
der ganzen Welt kennenlernen. Internatsaufenthalte sind mit sehr hohen Kosten verbunden.

http://www.rausvonzuhaus.de/organisationen-finden
http://www.aja-org.de/
http://www.dfh.org/


 

 

Klassischer Schüler*innen-Austausch 

Ein klassischer Schüler*innen-Austausch, also ein gegenseitiger Besuch von Schüler*innen, wird von Partnerschulen 
oder -städten durchgeführt und dauert meist bis zu 4 Wochen. Erkundige dich in deiner Schule oder bei der örtlichen 
Gemeinde-/Stadtverwaltung, ob es entsprechende Austauschmaßnahmen gibt. Als Einzelperson kannst du keine 
Förderung beantragen. Du kannst aber deine Lehrerkräfte auf diese Programme aufmerksam machen: 

• Schüler*innen-Austausch alleine oder in der Gruppe im Rahmen von Schulpartnerschaften mit dem EU-
Programm Erasmus+: erasmusplus.schule  

• ENSA-Programm: Entwicklungspolitisches Schulaustauschprogramm: ensa.engagement-global.de 

Es gibt auch einige Organisationen, die den individuellen Austausch zwischen zwei Schüler*innen fördern, z. B.: 

• das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) www.dfjw.org/jugendliche-kinder/ins-ausland-gehen.html 
• Gesellschaft für Deutsch-Australisch/Neuseeländischen Schüleraustausch gdansa.de 

Manche Bundesländer bieten auch Stipendien für Schulaufenthalte im Ausland für „ihre“ Schüler*innen an: 
www.rausvonzuhaus.de/schulaustausch 

Finanzierungsmöglichkeiten 

Die Kosten für einen Schulaufenthalt im Ausland variieren stark nach Zielland und Programm. Vergleiche das Preis-
Leistungs-Verhältnis verschiedener Vermittlungsorganisation (z. B. auf dem Vergleichsportal www.austauschjahr.de) 
und achte auf mögliche zusätzliche „versteckte“ Kosten (z. B. Anmeldegebühr, Transfer, Kosten für Schuluniform 
usw.). Manche Organisationen vergeben Stipendien oder Teilstipendien für Schulaufenthalte im Ausland. Beachte, 
dass Schulaufenthalte im Ausland relativ gesehen umso teurer sind, je kürzer die Dauer ist. Am auffälligsten ist das bei 
Halbjahresprogrammen, die fast genauso teuer sind wie ein volles Schuljahr im Ausland. 

Wenn du ein Schuljahr in den USA verbringen möchtest, kannst du dich für das Parlamentarische Patenschafts-
Programm (PPP) bewerben (Bewerbung meist Mai bis September für das folgende Schuljahr). Das PPP ist ein 
Stipendienprogramm des Deutschen Bundestages und des amerikanischen Kongresses, in dem Vollstipendien an 
Schüler*innen zwischen 15 und 17 Jahren vergeben werden. Weitere Infos: www.bundestag.de/ppp 

Der Jugenddienst der Rotary Clubs organisiert und fördert ebenfalls Jahres- und Ferienaustauschprogramme für 
Jugendliche und Kinder, auch aus Familien, die nicht Mitglied sind. Weitere Infos: www.rotary-austausch.de  

Die Kreuzberger Kinderstiftung vergibt Teilstipendien für einen einjährigen Aufenthalt an einer Gastschule in Europa 
an Jugendliche, die eine Real-, Mittel-, Gemeinschafts- oder Sekundarschule, das heißt kein Gymnasium besuchen. Zur 
Bewerbung besonders aufgefordert sind Jugendliche aus ostdeutschen Bundesländern, mit Einwanderungsgeschichte 
oder mit einer Behinderung. Weitere Infos: www.kreuzberger-kinderstiftung.de/stipendien/erlebe-die-welt 

Für Schüler*innen der gymnasialen Oberstufe ab der 10. (G8) bzw. 11. Klasse (G9) und für Realschulabsolvent*innen, 
die in eine gymnasiale Oberstufe aufgenommen wurden, besteht die Möglichkeit, Schüler*innen-Auslands-BAföG für 
Schulaufenthalte im Ausland für mind. 6 und max. 12 Monate zu beantragen. Schüler*innen-Auslands-BAföG ist 
einkommensabhängig, wird aber in voller Höhe als Zuschuss geleistet, der nicht zurückbezahlt werden muss: 
www.bafög.de 

Weitere Tipps zu Finanzierungsmöglichkeiten und (Teil-)Stipendien: www.rausvonzuhaus.de/finanzierung-
schulaufenthalt 

Weitere Informationen: www.rausvonzuhaus.de/schueleraustausch 

Eurodesk Deutschland c/o IJAB e.V.  Godesberger Allee 142-148  53175 Bonn 
Tel.: 0228 9506-250   E-Mail: rausvonzuhaus@eurodesk.eu 
 
tip-Jugendinformation Augsburg / Eurodesk Augsburg 
Ernst-Reuter-Platz 1  86150 Augsburg  Tel.: 0821 4552256 
E-Mail: tip@sjr-a.de  www.jugendinformation-augsburg.de  

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMBFSFJ dar. 
Die Verantwortung für den Inhalt der Veröffentlichung liegt bei der Autorin/dem Autor. 
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